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Hans-Gerd Melters beging
seine ,,Silberhochzeit" mit der
Ka-Ju-Sitzung. Als Newcomer
war er im Leseverein dabei,
spielte eine führende Rolle
beim Umzug in den kleinen
Saal der Rhein-Mosel-Halle
und machte mit einem vielseiti-
gen Ensemble jugendlicher
und junggebliebener närri-
scher Akteure auch im großen
Saal die Jugendkappensitzung
zu einem (wenn nicht zu dem)
Höhepunkt der Kowelenzer
Faasenacht. Ob als Flugkapi-
tän der Ka-Ju-Arlines, als Kö-
nig Dickbauch oder als Willem
vom Deutschen Eck Sit-
zungspräsident Dick Melters
zeigte sich als einfallsreicher
und schlagfertiger Dirigent der
Großvöranstaltungen mit 2000
Gästen. Daß er es auch mit den
Toll itäten Prinzund Confluentia
tolltrieb, paßte manchem Edel-
karnevalisten nicht ins närri-
sche (?) Weltbild. Für Dick war
das 25. Jahr auf der Ka-Ju-
Bühne auch das letzte. Er hin-
terläßt in jeder Hinsicht eine
beachtliche Lücke.

Toni Bernd, Ex-Weltrekord-
ler im Senioren-Langstrecken-
lauf, vollendete ebenfalls sein
85. Lebensjahr. Auf vielen in-
ternational besetzten Laufver-
anstaltungen sammelte Toni
Bernd bis ins hohe Alter hinein
Titel und Medaillen.

Fredy Schäfer wurde 50
Jahre alt. Uber 30 Jahre lang
steht der Postamtsrat im Dien-
ste der OPD Koblenz, wo er im
Personalbereich arbeitet. Be-
kannt wurde Fredy Schäfer
durch seine politischen Aktivi-
täten. Seit 1977 warlist er
CDU-Stadtratsmitglied mit be-
sonderem Engagement für die
Belange seines Heimatstadt-
teils. Weltgeltung gewann der
Name Fredy Schäfer im Be-
reich der Leichtathletik. Als Di-
rektor des lnternationalen
Abendsportfestes von Rot-
Weiß Koblenz machte er diese
Veranstaltung zu einem alljähr-
lichen Treffen der Extraklasse.
Anfang des Jahres erhielt
Fredy Schäfer eine ehrenvolle
Berufung durch den Deut-
schen Leichtathletikverband.
Der DLV entsandte den Ex-
Rheinlandmeister im Weit-
sprung und in der 4 x 100-Me-
ter-Staffel als Betreuer der
deutschen Mannschaft zu den
H al I eneu ro pam ei stersch aft e n

nach Göteborg. Die deutschen
Athleten errangen dort vier
Gold-, zwei Silber- und zwei
Bronzemedaillen.

Elisabeth Beiling, Pastorat-
assistentin im Dekanat lll,
wurde nach einjähriger Tätig-
keit in Horchheim von Dechant
Johannes Rochwalsky und
dem Pfarrgemeinderatsvorsit-
zenden Werner Daub mit herz-
lichen Dankesworten verab-
schiedet. ln Trier absolviert
Elisabeth Beiling einen weite-
ren Ausbi ldu ngsabschnitt.

Walter Bode feierte am 31.
Mai "1984 sein 40. Dienstjubi-
läum bei der Sparkasse Ko-
blenz. Seine Ausbildung zum
Bankkaufmann absolvierte er
1940 bis 1943 in Horchheim bei
der Spar- und Creditkasse.
Seit 25 Jahren ist Walter Bode
als Zweigstellenleiter tätig und
führt seit 1975 die Filiale am
Hauptbahnhof.

Herbert Schall, Erfolgstrai-
ner der Kunstturner der TuS
Horchheim, erhielt aus der
Hand des Turnverbandsvorsit-
zenden Werner Klein die Eh-
rennadel des Deutschen Turn-
verbundes. Der fachlichen
Qualifikation und dem beson-
deren Führungsstil von Herbeft
Schall ist zu einem Großteil der
Aufstieg der Horchheimer Tur-
ner (in Gemeinschaft mit TuS
Niederberg) bis zur Bundesliga
zu verdanken.

Karl-Heinz Ebert, Zweig-
stellenleiter der Sparkasse Ko-
blenz auf der Horchheimer
Höhe, ist seit 25 Jahren im öf-
fentlichen Dienst beschäftigt.
1981 wurde ihm die Leitung der
HH-Filiale übertragen. Vorher
arbeitete Karl-Heinz Ebert in

fast allen Bereichen des Spar-
kassenwesens.

Werner Daub feierte ein Sil-
berjubi läum besonderer Art: 25
Jahre lang gehört er der Perso-
nalvertretung der Sparkasse
Koblenz an, nicht weniger als
24 Jahre war er Vorsitzender
des Gremiums. Werner Daub
gilt bei seinen Gesprächs- und
Verhandlungspartnern aus der
Geschäftsführung als fairer
und aufgeschlossener Vertre-
ter der Personalinteressen.

Peter Krämer blrckte auf 85
Lebensjahre zurück. Der
Schuhmachermeister war
Gründungsmitglied und erster
Schützenkönig der Schützen-
gesellschaft Horchheim, die
ihn zum Ehrenmitglied er-
nannte. Jahrelang führte Peter
Krämer den Vorsitz im Horch-
heimer Ortsring.

Karl-Heinz Melters vollen-
dete sein 50. Lebensjahr. Der
bekannte Journalist von MIS-
SIO Aachen, dessen Bilder
schon mehrfach ausgezeich-
net wurden, prägte mit seinen
ldeen und seinem Können die
Horchheimer Kirmeszeitung in
den 60er und 70er Jahren und
trug maßgeblich zur Aufwärts-
entwicklung unserer illustrier-
ten Ortschronik bei.

Anton Nikolaus Franck,
Malermeister und freischaffen-
der Künstler, wurde 88 Jahre
alt. ln mehreren Ausstellungen
brachte Anton Nikolaus Franck
seine Werke einer breiten Öf-
fentlichkeit nahe.

Heinz-Peter Behnecke
übernahm das Amt des Präfek-
ten der Marianischen Männer-
kongregation Horchheim. Er
trat die Nachfolge des 82jähri-
gen Gottfried Zimmermann an,
der diesen Posten über 30
Jahre hin mit großer Hingabe
ausgefüllt hatte.
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